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GÖD-HOTELS

GÖD
HOTELS

2019

ATEMBERAUBENDE LANDSCHAFT  
FÜR IHR EINZIGARTIGES URLAUBS-
ERLEBNIS!
Das Haus mit 14 Selbstversorger-Appar-
tements für 2 bis 6 Personen, ausgestat-
tet mit Dusche/WC, Kabel-TV und Telefon, 
liegt inmitten eines Wander paradieses 
und bietet zahlreiche andere Möglich-
keiten der Freizeitgestaltung.
In Kirchbergs romantischer Bergwelt 
finden Sie neben Wander-, Kletter- und 
Mountainbikerouten auch gepflegte 
 Golfplätze und malerische Badeseen.  
Für pure Entspannung nach der  
körperlichen Betätigung sorgt der  
Spa-Bereich inklusive Sauna, Solarium, 
Dampfbad oder Infrarotkabine.

PREISE FÜR MITGLIEDER & ANGEHÖRIGE
Wochenpauschale je nach Appartmentgröße

inklusive Parkplatz

Wochenpauschale p. P. Sommer (€)

Erwachsene 182,– bis 210,–

Kinder bis 14 Jahre 147,– bis 175,–  

Kleinkinder bis 6 Jahre 119,– bis 133,–

Zuschlag Einzelbelegung 35,–  

Endreinigung 35,– bis 56,–  

IHRE AUSZEIT 
IN DEN BERGEN

Im Urlaub hoch hinaus:

Unsere Website finden Sie auf
www.goed-hotels.at.

l  Erholungsurlaub zu günstigen Preisen 
für GÖD-Mitglieder 

l  Preise für Nichtmitglieder auf Anfrage

Buchungen: 
Tel.: 01/534 54 DW 274 
Fax: 01/534 54 DW 134 
E-Mail: info@goed-hotels.at 
Freie Termine auf Anfrage

Appartementhaus  
Kirchberg

Stadlwies 7, 6365 Kirchberg/Tirol
Tel.: 05357/24 73, Fax: 05357/24 73-73 

E-Mail: kirchberg@goed-hotels.at

Sommersaison:  
22. Juni bis 14. September 2019



Wellnesshotel 
Sportalm Hintermoos ★ ★ ★

Bachwinkl 6, 5761 Hintermoos  /  Maria Alm 
Tel.: 06584/75 76, Fax: 06584/75 76-7 
E-Mail: sportalm@goed-hotels.at

Sommersaison: 29. Juni bis 14. September 2019

BERGE, KRISTALLKLARE LUFT,  
SPORT UND BEWEGUNG
Genießen Sie nach dem Wandervergnü-
gen ein paar entspannende Stunden im 
Wellnessbereich oder lassen Sie sich im 
hauseigenen Restaurant verwöhnen. Das 
Hotel ist für seine hervorragende Küche 
bekannt, und die 23 modernst ausgestat-
teten Zimmer verfügen über Bad/WC, 
Zimmersafe, Telefon und WLAN. Für die 
Sportlichen unter Ihnen gibt es einen Fit-
nessbereich, der Ihnen zur freien Benut-
zung zur Verfügung steht.
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Alpenhotel Moaralm ★ ★★ ★ 

Plattenkarstraße 1, 5562 Obertauern 
Tel.: 06456/72 16, Fax: DW 44
E-Mail: moaralm@goed-hotels.at

Wintersaison:  
24. November 2018 bis 4. Mai 2019

MODERN UND STILVOLL
Die Moaralm bietet ihren Gästen alles, 
was sie von einer 4-Sterne-Kategorie 
erwarten können: eine familiäre Atmo-
sphäre, 23 liebevoll eingerichtete und 
mit moderner Technik versehene Zim-
mer, eine hauseigene Tiefgarage und 
eine „Wohlfühloase“ mit Sauna und 
Dampfbad. Sie können den Tag auch  
gerne im Barbereich mit einem Après- 
Ski-Getränk ausklingen lassen.

PREISE FÜR MITGLIEDER & ANGEHÖRIGE
Halbpension

Wochenpauschale p. P. Sommer (€)

Erwachsene 371, –
Kinder (im Zimmer der Eltern) 
von 10 bis 14 Jahren 294, –

Kinder (im Zimmer der Eltern) bis 10 
Jahre 273, –

Kleinkinder bis 6 Jahre 
(Nächtigung, ohne Essen) 98, – 

Einzelzimmerzuschlag 35, –

URLAUB IST  
MEHR: SPORT & 

BEWEGUNG  
FÜR AKTIV- 
URLAUBER!

1.  Bezahlung: Mit der Reser-
vierung erhalten Sie einen 
Zahlschein. Die Bezahlung 
hat spätestens sechs Wo-
chen vor Reiseantritt zu 
erfolgen. 

2.  Stornierung: Bei Stornie-
rung der Buchung werden 
folgende Stornokosten in 
Rechnung gestellt (Storno-
gebühren sind dann zu ent-
richten, wenn das gebuchte 
Zimmer nicht mehr weiter-
gegeben werden kann. Eine 
Tages pauschale pro Person 
ist   aber in jedem Fall zu 
bezahlen):  
42 bis 30 Tage  
vor Reisetermin  ............15 %  
29 bis 15 Tage  
vor Reisetermin  ............30 %  
14 bis 8 Tage  
vor Reisetermin ............60 %  
ab 7 Tage  
vor Reisetermin ............80 %  
No Show ......................100 % 

3.  No Show: No Show liegt vor, 
wenn Sie nicht zum verein-
barten Zeit punkt anreisen 
bzw. die Reservierung auch 
nicht schriftlich stornieren 
oder Ihre verspätete Ankunft 
nicht mitgeteilt wurde. In 
diesem Fall behalten die 
GÖD-Hotels den Anspruch 
auf den vollen Reisepreis.

Gerichtsstand: Wien. TURNUS-
WECHSEL ist in allen Häusern 
 Samstag. 
Ihre Anmeldung erbitten wir 
schriftlich an: Heimverein der 
GÖD, Teinfaltstraße 7, 1010 
Wien

PREISE FÜR MITGLIEDER & ANGEHÖRIGE
Halbpension 

Wochenpauschale p. P.
inklusive Benutzung der Tiefgarage (€)

Erwachsene 574,–
Kinder (im Zimmer der Eltern) 
von 10 bis 14 Jahren 434,–

Kinder (im Zimmer der Eltern) bis 10 Jahre 357,–
Kleinkinder bis 6 Jahre 
(Nächtigung, ohne Essen) 196,–

Einzelzimmerzuschlag 56,–

Winter (€)
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SKIMEISTER-
SCHAFTEN

2019

Gesamtorganisationsleiter 
Fritz Kapfinger, Hubert 
Wiltsche, TVB Paznaun 

Ischgl, Hermine Müller, GÖD- 
Bereichsleiterin Finanz,  

Barbara Kerschdorfer, GÖD- 
Vorsitzender-Stellvertreterin 

Romana Deckenbacher, 
Michael Zangerl und  

Peter Lobenwein (v. l. n. r.).
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GÖD-Gewinnspiels der Skimeisterschaften 
Galtür statt: Barbara Kerschdorfer, Mitglied 

der Gesundheitsgewerkschaft, gewann sieben Näch-
te in Galtür für zwei Personen inklusive einem „Meet 
and Greet“ mit den Topstars der Meisterschaften!  
Mag. Romana Deckenbacher, Vorsitzender-Stellvertre-
terin und Bereichsleiterin Soziale Betreuung der GÖD, 
überreichte den „Scheck“ der glücklichen Gewinnerin 
gemeinsam mit Vertretern des Tourismusverbandes 
Paznaun-Ischgl und den Organisatoren der Skimeis-
terschaften im Vorfeld des Finales des 2. Galtür Nor-
dic Night Race. Die Freude unserer Kollegin Barbara 
Kersch dorfer war riesig, da sie zum ersten Mal in ihrem 
Leben etwas gewonnen hat – und der Urlaub in Galtür 
Erholung vom fordernden Berufsalltag bot.
Per Los wurden am 23. Februar die drei Hauptge-
winnerInnen gezogen: Nach Barbara Kerschdorfer 
gewann Bettina Forcher, Mitglied der Polizeigewerk-
schaft, einen Gutschein für einen Aufenthalt in Galtür 
im Wert von 1.000 Euro, gefolgt von Helmut Wasin-
ger, Mitglied der Justizwachegewerkschaft, Selbiges 
im Wert von 500 Euro. Die GÖD stellte die Gutscheine 
zur Verfügung – und gratulierte den GewinnerInnen 
herzlich!

Gemeinsam besser
Die Skimeisterschaften Galtür, bei denen heuer zum 
ersten Mal die internationalen Zollskiwettkämpfe und 
die nationalen Bundes-Exekutivschimeisterschaften 
gemeinsam ausgetragen wurden, fanden vom 25. bis 
29. März 2019 statt. Insgesamt nahmen 310 Sportle-
rInnen aus dem In- und Ausland an den Wettkämpfen 
teil, über 200 an den 36. Bundes-Exekutivschimeister-
schaften. SportlerInnen der Polizei, Bundesheer, Jus-
tiz und Finanzverwaltung traten in den nordischen und 
alpinen Disziplinen gegeneinander an. Parallel fanden 
die 66. Internationalen Zollskiwettkämpfe statt.  Fotos 
und Ergebnisse sind auf der Website zollski2019.at 
abrufbar – zu Redaktionsschluss waren über eine 
Million Zugriffe verzeichnet! Romana Deckenbacher: 
„Die Skimeisterschaften waren toll organisiert, Sport-
ler und Zuschauer waren begeistert. Man sieht, wie 
sehr Sport verbindet: Disziplin, Leistungswillen und 
Teamgeist erzielen zusammen großartige Ergebnisse. 
Durch die Zusammenarbeit vieler Vereine, Organisa-
tionen und freiwilliger Helfer gelang ein erfolgreicher 
Sportevent.“ l

ZOLLSKI2019.AT

Glückliche  
Gewinner in  

Galtür

1. Platz: Barbara Kerschdorfer,  
1 Woche Aufenthalt in  
Galtür & „Meet und Greet“
2. Platz: Bettina Forcher,  
1.000 Euro Galtür-Wertgutschein
3. Platz: Helmut Wasinger,  
500 Euro Galtür-Wertgutschein

Die GÖD gratuliert den drei Hauptgewin-
nerInnen des Gewinnspiels im Rahmen der 

Skimeisterschaften Galtür herzlich!
VON MAG. LAURA ARI



Das Bundesamt für Eich-  
und Vermessungswesen (BEV) 

veranstaltete mit der Personal-
vertretung einen „Kids Day“.

VON CHRISTIAN FISCHER

B
V 

2Mama und Papa, was arbeitest 
du eigentlich?“ lautete die 
zentrale Frage des „Kids Day“, 

den das Bundesamt für Eich- und Ver-
messungswesen (BEV) gemeinsam mit 
der Personalvertretung am schulfreien 
Feiertag des heiligen Leopold veranstal-
tete. Kolleginnen und Kollegen konnten 
ihre Kinder mit in die Arbeit bringen. 
Dort konnten sie nicht nur sehen, wel-
che Arbeit Mama und Papa verrichten, 
sondern auch in die Berufswelt ihrer 
Eltern „hineinschnuppern“ und aktiv 
mitmachen. Spielerisch wurden jünge-
ren Kindern im Alter bis zu zehn Jahren 
die Grundlagen der Kartografie gezeigt. 
Beim Memory-Spiel mit Kartensymbo-
len erwiesen sich die Kinder als beson-
ders geschickt – die Erwachsenen hatten 
das Nachsehen.
Theorie und Praxis selber ausprobieren 
war in der Gruppe Eichwesen des BEV 
in der Arltgasse im 16. Bezirk für Kinder 
von zehn bis 16 Jahren angesagt. Hier 

konnten die Kinder erste Einblicke in die 
angewandte Physik bekommen und ihr 
Verständnis zwischen Theorie und Praxis 
selbst ausprobieren.
„Hier im BEV kann man sehen, was im 
täglichen Leben relevant ist“, so der Fach-
ausschuss-Vorsitzende Hannes Taborsky. 
Und mit den Worten „Das Gelernte auch 
begreifen“ begrüßte Präsident Wernher 
Hoffmann die jungen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am Kids Day des BEV. l
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Kids Day im BEV 

Präsident DI Wernher 
Hoffmann und  
Vorsitzender des FA,  
Hannes Taborsky,  
mit MitarbeiterInnen 
und wissensdurstigen 
Kindern in der 
Arltgasse.

Win-win-Situation:  
Am schulfreien Tag 
 konnten die Mitarbeite-
rInnen ihre Kinder mit in 
die Arbeit nehmen.

Präsident DI Wernher Hoffmann und FA-Vorsitzender Hannes 
Taborsky mit den MitarbeiterInnen und dem geschickten 
Nachwuchs in der Schiffamtsgasse.
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Norbert Schnedl, 
Vorsitzender der GÖD, 
und Walter Riegler, 
Mitglied der Kontroll-
kommission der GÖD.

VE
R

N
IS

SA
G

E

Vernissage
PICTURE OF YOU
„Er ist ein Künstler – wie er die Gesich-
ter trifft, ist etwas ganz Besonderes“, 
antwortet GÖD-Vorsitzender Norbert 
Schnedl auf die Frage, was er an den 
Fotografien von Walter Riegler schätzt. 
Und wahrlich, dieser Eindruck ist 
einem gewiss, wenn man den Emp-
fangsbereich der GÖD-Zentrale in der 
Teinfaltstraße in Wien betritt. Die Foto-
ausstellung zeigt eine beeindruckende 
Anzahl an ausgewählten Portraits, die 
Walter Riegler, Mitglied der Kontroll-
kommission der GÖD und ehemaliger 
Vorsitzender der GÖD-Pflichtschul-
lehrergewerkschaft, auf seinen Reisen 
gemacht hat. „Es hat auch etwas Ent-
schleunigendes – anstelle rasch durch 
das Foyer zu gehen, verweilt man einen 
Moment und betrachtet die Bilder“, 
sagt Vorsitzender Norbert Schnedl zur 
Eröffnung der Ausstellung. „Es sind 
Fotos, die sehr schnell entstehen – man 
muss die Gunst der Sekunde ergreifen 
und nützen“, erzählt Walter Riegler 
über die Entstehung der Portraits. Men-
schen, die in den vergangenen zehn 
Jahren in seine Kamera blickten, aus 
Ländern Europas, von Schottland über 
Moldawien und Österreich nach Spa-
nien bis nach Madeira, aus der Karibik, 
von Kuba bis Puerto Rico. Und auch der 
Zauber Indiens ist in den „Pictures“ ein-
gefangen. Eine Reise um die Welt – in 
den Gesichtern ihrer Bewohner.  



PANORAMA

Festival für Franz Schubert
SCHUBERTIADE
Die Schubertiade in Schwarzenberg und 
Hohenems in Vorarlberg ist mit rund 80 
Veranstaltungen und jährlich 35.000 
Besuchern zum berühmtesten Schubert-
Festival der Welt herangewachsen. Den-
noch behielt die Schubertiade ihr priva-
tes Flair, verzichtet auf Festivalrummel 
und konzentriert sich auf höchste Qua-
lität der Lied- und Kammermusik. Dem 
internationalen Publikum wird eine 
hohe Anzahl an Liederabenden, Kam-
mer- und Orchesterkonzerten, Klavier-
abenden, Lesungen und Vorträgen gebo-
ten. 2019 stehen unter anderen Renaud 
Capuçon, Sabine Meyer, Diana Damrau, 
Christian Gerhaher oder Igor Levit am 
Programm. Die Schubertiade wurde 
1976 in Hohenems ins Leben gerufen. 
Aufgrund des großen Erfolgs findet das 
Festival mittlerweile in Hohenems und 
in Schwarzenberg statt. 
Hohenems: April, Mai, Juli,  
September, Oktober
Schwarzenberg: Juni, August,  
September
Termine und Karten unter  
www.schubertiade.at und  
Tel.: 05576/720 91.

Seefestspiele Mörbisch
DAS LAND DES LÄCHELNS
Die Seefestspiele Mörbisch zeigen diesen 
Sommer eines der berühmtesten Wer-
ke von Franz Lehár: die Operette „Das 
Land des Lächelns“. Die romantische 
Liebesgeschichte des chinesischen Prin-
zen Sou-Chong und Wiener Mädels Lisa 
sorgte  schon in den 1920er-Jahren, als 
das Stück uraufgeführt wurde, für Begeis-
terung. Melodien wie „Dein ist mein gan-
zes Herz“ oder „Immer nur lächeln“ sind 
bis heute unvergesslich. Der Direktor der 
Mörbischer Seefestspiele, Peter Edel-
mann, meint: „Ein Abend voller Roman-
tik und großer Gefühle ist garantiert!“ 
Bereits seit über 60 Jahren locken die 
Seefestspiele Mörbisch Liebhaber von 
Musicals und Operetten in die wunder-
schöne Kulisse des Neusiedler Sees. 
11. Juli – 24. August 2019, Beginn:  
Juli: 20.30 Uhr, August: 20.00 Uhr. 
10 Euro Rabatt für GÖD-Mitglieder auf 
Karten aller Kategorien, ausgenom-
men Logenplätze und Kartenkauf an 
der Abendkassa, für max. 4 Karten pro 
Mitglied. Code: vorteilswelten.  
Bestellungen unter Tel.: 02682/662 10 
oder www.seefestspiele-moerbisch.at. 
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Oper im Steinbruch
DIE ZAUBERFLÖTE
Mozarts Meisterwerk „Die Zauberflöte“ 
steht 2019 auf dem Spielplan der Oper 
im Steinbruch in St. Margarethen. Seit 
ihrer Uraufführung vor über 200 Jahren 
hat die Oper, die für viele Kulturliebha-
ber der Beginn ihrer Liebe zur Oper war, 
nichts von seiner Anziehungskraft ver-
loren. Die Königin der Nacht beauftragt 
Prinz Tamino, ihre Tochter Pamina zu 
retten, die von Sarasto entführt wurde. 
Begleitet wird Tamino vom Vogelfänger 
Papageno. Taminos Zauberflöte und 
Papagenos magisches Glockenspiel 
unterstützen die beiden dabei, Prü-
fungen zu bestehen. Tag gegen Nacht, 
Gut gegen Böse – siegen wird die Liebe. 
Der Steinbruch in St. Margarethen ist 
seit 1996 imposante Kulisse einer der 
schönsten Freiluftarenen Europas.
10. Juli – 17. August 2019, Beginn 20.30 
Uhr, Einlass 18.30 Uhr. Genaue Termine 
unter www.operimsteinbruch.at. 
GÖD-Mitglieder erhalten 10 Prozent 
Ermäßigung auf die Kategorien 1 bis 
5 und nicht auf fußfreie Reihen (gegen 
Vorlage der Mitgliedskarte).

PANORAMA

Nicht nur die Auf-
führungen, sondern 
auch die einmalige 
Kulisse begeistert das 
Publikum der „Oper 
im Steinbruch“
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Pilgerweg
JOHANNESWEG
Zwölf Stationen auf 84 Wanderkilometer 
verteilt, ein Pfad zur inneren Einkehr 
und Zufriedenheit. Der Johannesweg im 
Mühlviertel wird von manchen als die 
österreichische Antwort auf den Jakobs-
weg genannt. Doch im Gegensatz zu ihm 
kann der Johannesweg in nur drei bis 
vier Tagen erwandert werden. Auf der 
Wanderung durch die liebliche Hügel-
landschaft des nordöstlichen Mühlvier-
tels sind die Pilger von wunderschöner 
Natur – und vor allem Stille, fernab des 
Trubels und der Hektik der heutigen 
Zeit, umgeben. Die Bedeutung der Werte 
wie Zufriedenheit, Glück, Freundschaft, 
Familie, Zuversicht und Gesundheit sol-
len durch die Stationen den Wanderern 
wieder ins Bewusstsein gerufen werden. 
Ein Pfad zur Erkenntnis des tieferen Sinns 
des Lebens für die einen, ein sportlicher 
Ausgleich für die anderen. Gemeinsam 
ist beiden die Energie für ein zufriedenes 
und gesundes Leben, die die Wanderung 
schenkt. Start und Ziel des Johanneswe-
ges befinden sich in der Gemeinde Pier-
bach. Die erste Station sind der Johan-
nesbrunnen und die Engelskapelle. Der 
Weg führt an den Gemeinden Schönau, 
St. Leonhard, Weitersfelden, Kaltenberg, 
Unterweißenbach und Königswiesen 
entlang. Naturschönheiten, aber auch 
Sehenswürdigkeiten wie die Ruine Rut-
tenstein machen den Johannesweg zu 
einer bleibenden Erinnerung.
Weitere Informationen unter 
www.johannesweg.at,   
www.muehlviertleralm.at und  
Tel.: 07956/73 04.
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               SCHLUSSPUNKT

VERNUNFT UND VERSTAND
Tausende Seiten Gesetzestexte werden 
Jahr für Jahr vom Nationalrat bzw. 
den Landtagen neu produziert. Vie-
les muss den sich täglich ändernden 
Umständen angepasst werden, oftmals 
sind es Anlässe, die neue Regelungen 
nötig machen oder sie als notwendig 
erscheinen lassen. Manches entsteht 
aus dem Bedürfnis heraus, alles bis 
ins kleinste Detail zu regeln. Viele 
Mitmenschen verlangen dies, andere 
haben dafür Verständnis – so sind eben 
die Spiel regeln einer Demokratie, die 
unser Leben lebenswert macht. Bei der 
Umsetzung schaut es schon anders aus. 
Dieselben, die nach strengen, detaillier-
ten Regeln rufen, fordern gleichzeitig 
Verwaltungseinsparung und Bürokratie-
abbau: Ein Bescheid eines Finanzamtes, 
der einen finanziellen Vorteil bringt, 
kann nicht schnell genug erledigt sein; 
bei einer Gesetzesverletzung möge der 
Polizeibeamte zum eigenen Schutz 
möglichst gleich neben einem stehen; 
lange Wartezeiten bei Gericht oder im 
Gesundheitswesen stoßen auf größtes 
Unverständnis und Ärger; Einsparungen 
bei Lehrpersonen werden (zu Recht) 
als Angriff auf die Zukunft unserer 
Jugend bezeichnet. Doch wie passt das 
zusammen? Immer neue Regelungen, 
verstärkte Kontrollen, mehr Mitbestim-
mung und immer weniger Personal? 
Schon der römischer Dichter Horaz 
meinte vor rund 2000 Jahren, dass man 
„den Mut haben sollte, sich des Verstan-
des zu bedienen“ – so wurde es später 
auf Deutsch formuliert. Wir im Öffent-
lichen Dienst garantieren Sicherheit, 
Ordnung, Rechtsstaatlichkeit, Gesund-
heit, Bildung und ein gedeihliches Zu-
sammenleben. Das sollte uns bewusst 
und auch etwas wert sein. Eine für alle 
zufriedenstellende Optimallösung gibt 
es nicht. Aber eine mit Vernunft und 
Verstand. Beides sollten wir nützen.

HELMUT MOOSLECHNER
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Mag. Walter Scharinger
Wir trauern um Walter Scharinger, Vorsitzender- 
Stellvertreter der GÖD Salzburg, der am 20. März 
2019, im 62. Lebensjahr verstorben ist. Unser Kolle-
ge hatte als Personalvertreter und Gewerkschafter 
stets ein offenes Ohr für die Probleme und Sorgen 
seiner Kolleginnen und Kollegen. Er hat sein Leben 
dem Einsatz für soziale Gerechtigkeit gewidmet. Mit 
ihm haben wir einen besonderen Menschen, einen 
Freund, der viel zu früh aus unserer Mitte gerissen 
wurde, verloren. Walter Scharinger wird eine gro-
ße Lücke hinterlassen. Walter Scharinger war seit 
2011 Landesvorsitzender der FSG-GÖD Salzburg 
und Vorsitzender-Stellvertreter im Landesvorstand 
Salzburg sowie Versicherungsvertreter in der BVA 
Landesstelle Salzburg. Den Vorsitz der Salzburger 
Polizeigewerkschaft übergab er im Jahr 2016 an 
Walter Deisenberger. Walter Scharinger hinterlässt 
eine Frau und zwei Kinder. Unser tiefes Mitgefühl gilt 
den Angehörigen von Walter Scharinger, denen wir 
unser herzliches Beileid aussprechen und in dieser 
schwierigen Zeit viel Kraft wünschen.

Wir 
 trauern
 um

PANORAMA



WERBEN SIE EIN NEUES GÖD-MITGLIED 
UND GEWINNEN SIE WERTVOLLE  
PREISE WIE ZUM BEISPIEL DIESE: 

MITGLIEDER
werben 
MITGLIEDER 
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2 URLAUBSBOXEN  
für 2 Personen / 2 ÜN im 
Wert von jeweils bis zu  
299,90 Euro

„2 NÄCHTE PLUS“ 
FÜR 2 PERSONEN 
im Hotel Sole Felsen Bad 
im Wert von bis zu 
 269,90 Euro

2-MAL 2 KARTEN für 
die Oper im Steinbruch in 

St. Margareten

10-MAL  
2 KARTEN für  

die Seefestspiele 
Mörbisch


